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Deutſchland.
Berlin, d. 10. April. Obſchon zur Zeit das hier zwiſchen dem

Miniſter Präſidenten und dem öſterreichiſchen Bevollmächtigten Gene
ral v. Heß vereinbarte Bündniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich
von dem Kaiſer von Oeſterreich noch nicht unterzeichnet worden iſt,
ſo will man doch hieraus keine Beſorgniß ſchöpfen, daß das Bündniß
zu Stande kommen wird. Es handelt ſich nur um einige For
malien, deren Beſeitigung in kürzeſter Friſt zu erwarten ſteht. Dieſe
Angelegenheit wird theils auf telegraphiſchen, theils auf dem Cor
reſpondenzwege betrieben. Die ruſſenfreundliche Partei unterläßt auch
in dieſem Augenblicke ihre Verſuche noch nicht, Preußen in die ruſſi
ſche Bahn hineinzulenken. General v. Lindheim, welcher mit einer
Sendung nach St. Petersburg betraut war, iſt jetzt wieder hier ein
getroffen Wie es heißt, iſt derſelbe Ueberbringer eines Briefes Jhrer
Mafeſtät der Kaiſerin von Rußland an Se. Majeſtät den König von
Preußen. Die Correſpondenten einiger Zeitungen wollen den
preußiſchen Geſandten an dem kaiſerlich öſterreichiſchen Hof, Grafen v.
Arnim, in dieſen Tagen hier in Berlin geſehen haben. Er ſoll eine
forcirte Reiſe gemacht haben um neue Jnſtruktionen einzuholen.
Dieſe Nachricht iſt ein Phantaſieſtück. Der Graf v. Arnim iſt nicht
hier geweſen noch viel weniger mit ſolchen Kraftanſtrengungen auf
der Reiſe die der Geſundheitszuſtand jenes Diplomaten auf keinen
Fall zulaſſen würde. Man ſchließt an einigen Orten aus der Un
terzeichnung des Protokolls in Wien, daß Preußen durch dieſen Schritt
ſich verpflichtet habe, ſeine Armee nach der ruſſiſchen Grenze marſchi
ren zu laſſen. Durch die Unterzeichnung des Protokolls iſt bis jetzt
Preußen nur einer moraliſchen Verpflichtung nachgekommen, indem es
ſich für den status quo in. Europa ausſpricht. Die Ergreifung der
Waffen würde durch andere Akte erſt herbeigeführt werden können.
Ob hierzu Preußen Veranlaſſung werden wird iſt noch nicht gewiß,
obſchon beinahe nicht mehr an der Nothwendigkeit gezweifelt wird,
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Seit wir unſer Referat wegen Ueberfllle anderweiten Stoffes abge
brochen haben, iſt das von uns behandelte Thema an andern Orten zur
umfänglichſten Beſprechung gekommen. Jn der Kammerſitzung vom
Sonnabend haben vorzugsweiſe die Abgeordneten von Vincke und von
Bethmann- Hollweg die alte und neue Politik des NewaKabinet
tes einer Erläuterung unterzogen und ſelbſt die Neue Preußiſche
Zeitung hat inzwiſchen einen langen Artikel „die Sünden Rußlands
und Frankreichs gegen Deutſchland überſchrieben der erſtaunten Welt
vorgeführt. Daß die ruſſiſchen Sünden dabei äußerſt glimpflich weg
kommen, iſt ſelbſtverſtändlich daß aber überhaupt in dieſem Blatte ein
derartiges Sündenregiſter erſcheinen konnte iſt höchſt bezeichnend. Die
Macht der öffentlichen Meinung, welche das Mitglied für Schie
velbein ſo durchaus desavouirt, muß doch nicht ſo völlig hinwegge
ſunken ſein, denn dem Einfluß einer andern Macht iſt es wohl ſchwer
lich beizumeſſen daß ſelbſt das fromme Kreuzblatt dem von ihm ſonſt

ſo warm vertretenen Ruſſenthum ein ſolches Wehe anthut.
Wir werden unter den vorangeführten Umſtänden uns kürzer faſ

ſen können, wie es anfänglich von uns beabſichtigt worden und drängen
unſer Referat demnach möglichſt zuſammen.

daß Preußen ſeine Waffen in die Waagſchaale der Entſcheidung wer
fen muß. Für jetzt iſt allen entgegenſtehenden Gerüchten gegenüber
eine Mobilmachung durchaus nicht angeordnet worden. Sie wird auch
nicht früher angeordnet werden, als ſich die Nothwendigkeit hierzu
herausgeſtellt hat. Das ruſſiſche Kabinet ſcheint die Stellung Preu
ßens ſehr wohl zu würdigen und fühlt ſich nicht veranlaßt, nach der
preußiſchen Grenze zu eine Armee aufzuſtellen, um Preußen nicht zum
Kampfe zu provociren.

Berlin, d. 10. April. Die Zweite Kammer beſchäftigte ſich
heute mit der Berathung des zweiten Berichts der Commiſſion über
den Geſetz Entwurf wegen Erhebung eines Zuſchlages zur klaſſiſi
zirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl
und Schlachtſteuer. Bei der GeneralDebatte betheiligten ſich die
Abgg. Harkort, Reichensperger (Geldern), Jacobs, von
Vincke, Graeff, v. Fock, Jacob und der Finanzminiſter
Bei der Special Debatte ergreifen das Wort unter Anderen die Abgg.
Degenkolb und Milde. Schließlich wird das Geſetz an
genommen in einer durch den Finanzminiſter gebilligten Faſſung
des Abg. Bock.

Heute ſollen Nachrichten aus Wien hier eingegangen ſein, nach
welchen die Oeſterreichiſche Regierung die Annahme der Preußiſcher
ſeits geſtellten Separat- Beſtimmungen zu dem Schutz und
Trutzbündniß in der gegenwärtigen Faſſung ablehnt. (N. P.

Der General Lieutenant Prinz Auguſt von Württemberg,
Commandeur der 1. Garde-Kavallerie-Brigade, iſt zum Commandeur
der 7. Diviſion (Magdeburg) anſtatt des General Lieutenants von
Hirſchfeld ernannt worden. Der General Lieutenant v. Peu
cker, Offizier von der Armee iſt an Stelle des verſtorbenen Gene
ralLieutenants v. Rado witz zum GeneralJnſpecteur des Militair
Erziehungs und Bildungsweſens ernannt worden.

Der Fürſt Adam Konſtantin v. Czartoryski iſt von Poſen
kommend nach Wien hier durchgereiſt.

r v v Rußland rühmt ſich von dem Augenblicke an, wo die franzöſiſchen
Stürme von 1789 drohten den ganzen Welttheil in Brand zu ſtecken
die Revolution bekämpft und Deutſchlands Selbſtſtändigkeit vertheidigt/
und ſeine Integrität gerettet zu haben. Aber ſogleich in den erſten
Jahren ſtatt dem Bunde mit England, dieſem beharrlichen Verfolger der
franzöſiſchen Revolution und Machterweiterung und mit Oeſterreich bei
zutreten, zog es vor, Perſien mit Krieg zu überziehen um in Abweſen
heit engliſcher Hilfe die Brücke zu gewinnen auf welcher die ruſſiſchen
Adler an die Grenzen Oſtindiens gelangen könnten. Statt die Revolu
tion in Euxopa zu bekämpfen, feindete es im DOrient England das erſte
Bollwerk gegen Frankreich an und bedrohte es in ſeinem großen oſtindi
ſchen Reiche. Denn „wer in Konſtantinopel und in Oſtindien herrſcht,
iſt der wahre Herrſcher der Welt““ ſagt das PeterTeſtament.

Während Oeſterreich und Preußen ihren verunglückten Feldzug in
die Champagne machten, um den Heerd der Revolution umzuſtoßen, rief
Rußland durch klug berechnete Anreizungen eine neue polniſche Erhebung
hervor, um im Rücken Preußens und Oeſterreichs ſich Polen zu un
terwerfen

Endlich gelang es England, auch die ruſſiſche Politik und die ruſſi
ſche Armee gegen Frankreich in Bewegung zu ſetzen. Bonaparte hatte
Malta und Aegypten genommen. Der ruſſiſche Kaiſerhof verlangte
Malta als Lohn für ſeine Theilnahme am Kampfe gegen Frankreich.
Suwarow drang ſiegreich in Italien ein, Korſakow focht unglücklich in
der Schweiz und Herrmann fuhr mit der ruſſiſchen Flotte in den Ge
wäſſern Hollands herum. England eroberte Malta und behielt es für
ſich. Sofort war aus der ruſſiſchen Politik aller konſervative Geiſt ge
wichen, die ruſſiſchen Heere kehrten zurück und das kaiſerliche Kabinet
verfügte das Embargo gegen alle in ruſſiſchen Häfen befindlichen engli
ſchen Schiffe. Ja noch mehr, der ruſſiſche Kaifer trat mit dem aus
Aegypten zurückgekehrten erſten Konſul Bonaparte in Briefwechſel, worin



Jtalien.
Turin, d. 8. April. Der Fürſt von Monaco war am 6.

in Monton, der Hauptſtadt von Monaco erſchienen um einen Ver
ſuch zu machen, wieder zur Regierung zu gelangen. Zwanzig Perſo
nen ungefähe vereinigten ſich um ihn, aber das Volk erhob ſich gegen
ihn und verhaftete ihn mit dem Ruf: Nieder mit dem Fürſten! Es
lebe der König! (von Sardinien). Das Militair hielt die Ordnung
aufrecht, und die Sache hatte keine anderen Folgen.

Parma. Am 1. April iſt ein als des Mordes des Herzogs
verdächtiger Drechsler, Namens Bocchi, verhaftet worden. Ueber
zeugende Beweiſe konnten jedoch bis jetzt gegen ihn nicht geltend ge
macht werden.

Frankreich.
Paris d. 8. April. Die berliner Depeſche, welche die Sei-

tens des preußiſchen Geſandten zu Wien erfolgte Unterzeichnung des
Protokolls der vier Mächte meldet, hat vielleicht auf der Börſe eine
etwas übertrieben ſtarke Auslegung erfahren. Man erblickt in der
Unterzeichnung des Protokolls etwas, was wenigſtens nicht offen
darin ausgeſprochen liegt, nämlich einen förmlichen Anſchluß an die
Politik Frankreichs und Englands Es kann ſich nur um die Con
vention handeln welche die von der wiener Conferenz vertretenen
Grundſätze enthält. Das offizielle Journal de lEmpire macht über
die vom Prinzen von Mecklenburg überbrachten Vorſchläge, über
deren wirkliches Beſtehen und Aufrichtigkeit es indeſſen ſehr im Zwei
fel iſt, u. A. folgende bemerkenswerthe Aeußerungen „Der Kaiſer
Nikolaus ſcheint zu vergeſſen, daß die Frage heute nicht mehr dieſelbe
iſt, die ſie vor einigen Monaten war. Er beſchränkt ſie noch auf das
enge Gebiet der Gerechtſame der chriſtl. Pforte Unterthanen. Aber
Rußlands Haltung und Handlungen haben allmälig ihre Grenzen er
weitert und ihre Verhältniſſe geändert. Die türkiſch- ruſſiſche Frage
hat für die Folge einen europäiſchen Charakter angenommen den
Niemand mehr verkennen darf. Es handelt ſich nicht mehr darum,
feſtzuſtellen, welche Bürgſchaften der griechiſchen Kirche in der Türkei
gewährt werden ſollen und in welcher Form es geſchehen ſoll. Es
frägt ſich, welche Bürgſchaften Europa gegen die ümſichgreifende Po
litik Rußlands und gegen ſeine Gelüſte nach Univerſal Herrſchaft er
langen wird. Auf der Börſe war die Rede von der Ankunft des
Fürſten Shuwaloff, eines Abgeſandten des Czaaren, in Paris, und
man fragte ſich, was in dem gegenwärtigen Augenblicke die Sendung
eines ruſſiſchen Agenten wohl zu bedeuten haben möge. Die in Pa
ris angekommenen Briefe legen Zeugniß ab von der Kälte und Miß
ſtimmung, welche unter den höheren Ständen Rußlands gegen den
Czaaren herrſcht. Am Montag ſoll nun ganz gewiß der Herzog
von Cambridge in Paris ankommen, wo ſich der Contre Admiral
Dundas, Bruder des Befehlshabers der engliſchen Flotte, bereits be
findet, Der Kaiſer wird nächſten Mittwoch eine große Revue über
die Armee von Paris abhalten welcher der engliſche Prinz beiwoh
nen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. Chronicle ſpricht ganz unverblümt die

Anſicht aus, daß die Neutralität der deutſchen Mächte ſo viel wie
eine Allianz mit Rußland ſei und als ſolche behandelt werden dürfte,
denn dieſe Neutralität bringe dem Czaaren größeren Vortheil, als
eine offene Verbindung mit ihm, welche Ungarn Polen und Italien
in die Wagſchale des Weſtens werfen würde. Keinesfalls dürfe ſich
Oeſterreich mit der Hoffnung ſchmeicheln, daß man ihm erlauben
werde, die von Ruſſell erwähnte Correſpondenz den ganzen Sommer
hindurch fortzuſchleppen. Nach dem Jewish Chronicle hat Lord

Clarendon einer hieſigen jüdiſchen Deputation die Verſicherung gege
ben, daß die jüdiſchen Unterthanen des Sultans dieſelben
Rechte und Freiheiten erhalten werden wie die chriſtlichen Rajahs.
Die türkiſchen Juden werden alſo bald freier ſein, als die engliſchen.

Von der Admiralität iſt der Befehl ausgegangen, eine Flotille
kleiner Dampfer unverzüglich auszurüſten und zu den anderen nach
der Oſtſee zu entſenden. Dieſe Flotille wird aus den Dampfern
Pigmy, Proſpero, Medina, Meduſa, Minx, Harpy und Jackall be
ſtehen. Sie werden entſprechend armirt und unter das unmittelbare
hen e des Kapitäns Omaney von der Euridice (26 Kanonen)
geſtellt.

Spanien.
Eine in Paris angelangte telegraphiſche Depeſche aus Madrid

vom 6. April lautet: „Ein Arbeiteraufſtand hat zu Barce
lona am 30. März ſtattgehabt. Am folgenden Tage iſt dem Geſetze
die Gewalt verblieben. Die Truppen haben einen neuen Beweis von
ihrer Treue gegen die Königin geliefert. Einige Strafen ſind gegen
die Ruheſtörer verhängt worden.

Ein Privatbrief aus Barcelona beſtätigt die dort ausgebrochenen
und unter Blutvergießen gedämpften Arbeiterunruhen. Es ſcheint,
daß die Aufſtändiſchen in der Stadt Verſtärkung aus der Umgegend
hereinziehen wollten und daß es dabei zum Konflikt mit den Trup
pen kam, die Feuer gaben und eine Anzahl Perſonen tödteten. Ein
politiſches Motiv ſcheint dieſer Aufſtand nicht gehabt zu haben.

Dänemark.
Die „W. Ztg.“ bringt folgende Nachricht: „Der Prinz Waſa,

geb. den 8. Nov. 1799, Oeſterreichiſcher Feldmarſchall- Lieutenant und
Sohn des Königs Gu ſt av IV. von Schweden, welcher am 29. März
1809 der Krone entſagte, hat als Vertreter der Herzoglichen Linie
Holſtein-Gottorp einen Proteſt gegen den Vertrag der Europäi
ſchen Großmächte in London vom 8. Mai 1852 erlaſſen durch wel
chen Prinz Chriſtian zum Thronerben Dänemarks beſtimmt iſt.
Unſere Regierung hat die Anfertigung eines Memorandums ange
ordnet, in welchem die Anſprüche des Prinzen widerlegt werden ſollen.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Unterzeichnung des neueſten Wiener Protokolls hat erſt

am 9. April ſtattgefunden und zwar gemeinſchaftlich durch ſämmtli
che vier Mächte. Eine telegr. Depeſche aus Wien vom 9. April
meldet: Heute wurde von den Bevollmächtigten Preu-
ßens, Oeſterreichs, Frankreichs und Englands ein Pro
tokoll unterzeichnet, durch welches nach ausgebrochenem
Kriege zwiſchen Rußland und den Weſtmächten von Sei-
ten Preußens und Oeſterreichs die bisherigen Wiener
Konferenzbeſchlüſſe zu Gunſten der Weſtmächte von
Neuem anerkannt werden.

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Kopenhagen vom 9. April

meldet: Vier engliſche Fregatten und ein Dampſſchiff paſſirten Ham
mer auf Bornholm oſtwärts vorbei. Das franzöſiſche Schraubenſchiff
„Auſterlitz“ warf vor Helſingör Anker. Die eingetroffene ſchwe
diſche Poſt beſtätigt, daß Rußland die Alandsinfeln als militäriſchen
Punkt aufgegeben hat. Admiral Napier kehrte geſtern von Fre
deriksborg zurück.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Nachrichten bis zum 2. April melden daß das ruſſiſche Korps

von Hirſowa als Reſerve der 4. Kolonne am April den Marſch
gegen Czernawoda angetreten hat und daß am 30. bei Kuſtend
ſche ruſſiſche Kriegsſchiffe erſchienen ſind. Die ruſſiſche Hauptmacht,

die Mittel beſprochen wurden wie die engliſche Macht geſtürzt werden
könnte, und am 4. Juni und 8. October 1801 ſchloß der neue Kaiſer
Alexander mit Frankreich einen Handels und Freundſchaftstraktat.
Und das ſollen Beweiſe ſein, wie Rußland ſtets und immerdar die
Revolution allein zu Gunſten Deutſchlands bekämpft habe

Rußland ließ es ruhig geſchehen daß Preußen Hannbver in Beſitz
nahm. Es war dies Schwächung Englands Schwächung Preußens,
Schwächung Deutſchlands und Erleichterung in der Ausführung der
ruſſiſchen Abſichten auf Deutſchland und auf Oſtindien. Aber Frank
reich ſchien zu mächtig zu werden, die neue franzöſiſche Kaiſerkrone ſollte
ſich nicht befeſtigen. Rußland verließ das franzöſiſche Bündniß und trat
mit Oeſterreich Neapel und Schweden in Allianz, um Frankreich zu
ſtürzen. Nach der Schlacht bei Auſterlitz verließ es ſeinen Bundesgenoſ
ſen, und Oeſterreich büßte mit dem Verluſt eines großen Theiles ſeines
Reiches.Modarh hat ſich in allen dieſen Thaten Rußland ein Recht auf

das deutſche Protektorat erworben
In Preußen war die Erinnerung an die antiruſſiſche Politik Fried

richs nicht ganz verwiſcht. Die Königin Louiſe von Preußen, eine aus
gezeichnete deutſche Frau, erklärte ſich zu Anfange des trüben Jahres
1806 gegen Herrn von Gentz eifrig gegen die ihr angedichtete Parteilich
keit für die Ruſſen Bei aller perſönlichen Anerkennung für den Kaiſer
Alexander ſei ſie weit entfernt, Rußland als das Hauptwerkzeug zur Be
freiung Europa's zu betrachten. Vielmehr habe ſie deſſen Beihilfe im
mer nur als die letzte Hilfsquelle angeſehen und es ſei ihre feſte Ueber
zeugung daß die großen Rettungsmittel allein in der eng
ſten Vereinigung aller derer zu finden wären, die ſich des
deutſchen Namens rühmten“. Und als das preußiſche ruſſiſche
Bündniß durch die Schläge von 1807 zertrümmert war, wie hat Ruß
land ſeinen preußiſchen Bundesgenoſſen in dem Tilſiter Frieden geſchützt

Alexander von Rußland nahm dem eignen Bundesgenoſſen den Bezirk
Bialyſt ok.

Bald darauf gab Rußland von Neuem zu erkennen in welcher Art
es die Revolution, d. h. Frankreich bekämpfen wolle. Auf dem bekann
ten Kongreß zu Erfurt verband ſich die ruſſiſche Politik mit der fran
zöſiſchen, nachdem ſich Rußland ſchon in Tilſit insgeheim verpflichtet
hatte dem franzöſiſchen Kontinentalſyſtem beizutreten und den engliſchen
Schiffen ſeine Häfen zu verſchließen.

Nur wenige Monden nach dem erwähnten Kongreß, der beſtimmt
war, Europa in zwei große Weltreiche und Univerſalmonarchieen zu ver
theilen, trat Oeſterreich mit ſeiner letzten Kraft auf den Schauplatz des
Krieges. Dieſes muthige Wagniß hätte der ruſſiſchen Politik Gelegen
heit geben können, ihre Waffen mit den öſterreichiſchen zu vereinigen
wenn es ihr wirklich darum zu thun geweſen wäre die deutſchen Staa
ten vom franzöſiſchen Drucke zu befreien und Deutſchland zur Selbſt
ſtändigkeit zu verhelfen. Aber die ruſſiſche Politik ließ dem öſterreichi
ſchen Hofe nach dem Ausbruche der Feindſeligkeit erklären Frankreich
und Rußland ſind mit einander innig verbunden.“ Der Friede von Schön
brunn legte die öſterreichiſche Monarchie zu Füßen des franzöſiſchen Kai
ſers und Rußland entriß dem von Frankreich überwältigten Staate ſogar
noch den Tarnopoler Bezirk in Alt- Galizien ohne irgend einen begrün
deten Anſpruch darauf zu haben.

Statt ſich mit Oeſterreich gegen Frankreich zu verbinden benutzte
vielmehr Rußland die Poltronerke der ſchwediſchen Regierung und der
Erfolg des mit der letztern ausgebrochenen ungleichen Kampfes War daß
Schweden in dem Frieden zu Friedrichshamm Finnland die Alands
inſeln und Weſtbotnien ein Ländergebiet von größerem Umfange als jetzt
der der preußiſchen Mongrchie iſt, an Rußland für ewige Zeiten abtre
ten mußte.

(Fortſetzung folgt.)



tinopel vom 30. März hatten die Ruſſen in der Nähe der Sulina
Mündung drei Handelsſchiffe beſchoſſen Die Anna, ein mit
Getreide beladenes Schiff, ward in den Grund gebohrt, und der
engliſche Dampfer Erescent ward durch die Kugeln beſchädigt.
Bei Abgang des Paketbootes berieth der Divan über die Ausweiſung
ſämmtlicher auf türkiſchem Gebiete wohnender Hellenen. Die ver

Muſtapha Paſcha hat etwa 20,000 Mann Hülfstruppen erhalten und bündeten Flotten lagen bei Kavarna vor Anker. Der erſte Convoi
man ſchätzt die Stärke ſeines Korps auf 40 50,000 Mann. Der franzöſiſcher Truppen iſt am 31. März zu Gallipolis gelandet. Eine
vielgenannte Trajanswall, den Kaiſer Trajan querdurch von der Do von Schamyl abgeſandte kſcherkeſſiſche Deputation war in Konſtanti
nau nach dem Meere ziehen leß, iſt überall noch 8 bis 10 Fuß hoch nopel angekommen.
erhalten der weſtliche Theil dieſer Verſchanzung hat die Seen und Der „Preſſe““ wird aus Salonik v. 28. März geſchrieben Der
das ſumpfige Thal von Karaſſu wie einen Feſtungsgraben dicht vor Aufſtand von Lariſſa bis Kalarvtaes und Sermemko iſt völlig über
ſich; der innere ſüdliche Wall zieht im ungleichen Abſtande von 100 waltigt, von Arta bis Dhramiſius, ſüdlich von Janina, im Abneh
bis 2000 Schritt hinter dem nördlichen Walle hin. men, hingegen haben längs der albaneſiſchen Küſte bis Saranda die

Nach einem Berichte aus Bukareſt vom 3. haben die ruſſiſchen Aufſtändiſchen die Oberhand und es hat den Bemühungen des ſchlauen
Batterieen am 1. das Feuer gegen die türkiſchen Batterieen, welche Fuad Effendi noch nicht gelingen wollen, die Bewohner des epiroti
zwiſchen Raſſowa und Siliſtria am Ufer aufgeworfen ſind, eröff ſchen Küſtengebirges zur Rückkehr unter die Herrſchaft des Sultans
net. Die Kanonade dauerte ununterbrochen fort und gab Veranlaſ zu nöthigen. Aus Preveſa ſind am 24. d. 2000 Mann türkiſches
ſung zu dem Gerücht von einer zum Nachtheile der Ruſſen vorgefal- Militär mit 12 Kanonen längs der albaneſiſchen Küſte abgegangen,
lenen Schlacht. Man wollte wiſſen, daß Omer Paſcha ſich am um letztere zu pacificiren.
26. von Ruſtſchuk nach Raſſowa begeben, um die Operationen am Aus Trapezunt wird dem „Sſſervatore Trieſtino“ unterm 20.
Trajanswalle und bei Siliſtria perſönlich zu leiten. Das ganze Oſten März geſchrieben „Die Regierung iſt fortwährend bemüht, die Trup
Sacken'ſche Korps marſchirt in die Dobrudſcha. Bei Hirſowa wurde. penzahl der Provinz zu verſtärken. Neuerdings ſind 15,000 Mann
die ruſſiſche Donauflottille konzentrirt, und es wurden dahin auch. verlangt worden und haben die Konſkriptionen bereits begonnen. Den
120 Barken gebracht, die man bei Matſchin c. den Türken genom neueſten Berichten zufolge iſt die türkiſche Armee in folgender Weiſe
men man ſchlug dort eine Floßbrücke. Muſtapha Paſcha hat zwiſchen ſtationirt: in Kars ſtehen 12000, in Exdahan 6000 in Baja-
Raſſowa und Karaſſu Stellung genommen. Man zweifelt, daß er zid 5000, in Batum 15,000 in Erzerum 10,000 Mann regulä-
ſeinen Rückzug weiter fortſetzen werde, und die Nachricht von einem rer Truppen nebſt den BaſchiBozuks, deren Zahl ſich wenigſtens auf
ernſten Zuſammenſtoß beider Heere kann ſomit täglich eintreffen. (Auf 30,000 Mann beläuft. Dieſe Truppen erhalten noch eine Verſtär
der Wiener Börſe wollte man eine telegraphiſche Depeſche aus Bu kung von 10,000 Mann, die mit jedem Tag aus Konſtantinopel ein
kareſt vom 4. haben wonach am Trajanswalle eine noch unentſchie treffen ſollen.
dene Schlacht ſtattfinde.) Jn den Feſtungen der Dobrudſcha ſol
len im Ganzen über 6000 Gefangene gemacht worden ſein, welche

in 4 Kolonnen vorwärts ging ſtand ſchon am 29. in derNah Trajanswalles. Muſtapha Paſcha traf Anſtalten, den Wall
zu vertheidigen. Man glaubt es würde zwiſchen dem 4. und 6. April
zum Angriff kommen gleichzeitig aber würden auch die Generale
Schilder und Chruloff ihre Operationen von Kalaraſch aus eröffnen.
Ezernawoda und Kuſtendſche waren noch in den Händen der Türken.

Nachrichten aus Halle.
nach Beſſarabien abgeführt wurden.

Ein Privatbericht vom 4. d. will wiſſen die Ruſſen hätten den
Trajanswall genommen und ſeien auf dem Marſche nach Raſſowa

Die Beſtätigung dieſer unwahrvon den Türken angegriffen worden.
ſcheinlichen Nachricht iſt noch abzuwarten.

Die „Jndepend. Belge“ enthält folgende telegraphiſche Depeſche

Am 11. April.
Nachdem die Beſtätigung der im Februar d. J. neu gewähl

ten unbeſoldeten Stadträthe eingegangen, wurden in ver geſtrigen
Stadverordneten Verſammlung die Stadträthe Kaufmann Borsdorf

und Rechnungsrath Philipp durch den Oberbürgermeiſter Geh. Rath
Bertram für ihr neues Amt feierlich in Eid und Pflicht genommen.aus Marſeille vom 7. April:

Netourbriefe.
1) An Schultz in Petersberg. 2) Heider

in Petersberg. 3) Richter in Erfurt. 4)
Hennig in Brandenberg. 5) Rimpler in
Hannover. 6) Steinert in Artern. 7) Jacob y in Riethnordhauſen. 8) Weber in Neu
ſtadt. 9) Maikat in Halle. 10) Bauer in
Berga. 11) Bertram in Hettſtedt. 12)
Beyer in Trotha. 13) v. Watzdorf in Brieg.
14) Schultze in Cottbus. 15) Karls in
Haarburg. 16) Lichtenfeld in Eisleben. 17)
Mattik in Domitſch. 18) Lepko witz in Be
verungen.

Halle, den 10. April 1854.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Der Bau eines neuen Hospital- Gebäudes
hier, zu 4550 veranſchlagt, ſoll auf hie-
ſigem Rathhauſe in termino

den 19. d Mts. Vormittags 10 Uhr
mindeſtfordernd verlicitirt werden wozu ſich

qualificirte Uebernehmungsluſtige einfinden mö
gen. Der Anſchlag kann ſchon vorher an
hieſiger Rathsſtelle eingeſehen werden.

Löbejün den 6. April 1854.
Die Hoſpital Jnſpeetion.

Auf der Kohlengrube „Laura bei Schrap-
lau können geübte Kohlenformer Beſchäftigung
finden. Der Lohn beträgt fürs Tauſend 15
à Stück 75 Kubikzoll verkäufliche Kohlen. An
meldungen werden vom unterzeichneten Schicht
meiſter oder auf der Grube ſelbſt vom Steiger
Schmidt angenommen. Der Kohlenpreis iſt
wie im vorigen Jahre 3 pro Tonnen

Eisleben im Logengebäude,
den. 7. April 1834.

Otto Schichtmeiſter.
Eine verpflichtete Hebamme ſucht ein ander

weitiges Unterkommen. Hierauf reflectirende
Ortſchaften wollen ſich gefälligſt unter frankir
ten Offerten melden bei W. Lippold in
Teutſchenthal.

Ein Lehrling findet ſogleich freundliche Aufnahme ein St J. C. Rinckleben,
J

Leipzigerſtraße Nr. 1623

„Laut Nachrichten aus Konſtan-

Dehaunntmachuugen.
Bekanntmachung.

Zu Profen bei Zeitz ſoll die alte 12ſtim-
mige, zum Theil noch brauchbare Kirchen
orgel nächſten Dienstag den 18. April c.
Nachmittags 1 Uhr öffentlich verſteigert werden.

Verkauf
von geſchnittenen kiefernen Nutzhöl

zern fr. a. d. Bahn oder Elbe
als: 2“ Bohlen,

I

Bretter
1

V
Dieſe Hölzer beſtehen meiſt aus ſtarken

Blöcken, ſind kernig und aſtfrei, namentlich
die Bohlen Blöcke, und können in großen
Quantitäten abgelaſſen werden.

L. Liebe,
Zollmühle b. Zerbſt.

Mein Lager von kiefernen Brettern, Pfo
ſten, Stollen, Latten und Dachſplint
halte zur geneigten Abnahme empfohlen.

F. F. Carl in Landsberg
Einige 20 Stück fette Hammel und eine

Partie Futterſtroh hat zu verkaufen
A. Helbig in Zörbig.

Milch Verkauf.
Von Montag den 10. April ab wird täg

lich in den Morgenſtunden vom Rittergute
Brachſtedt friſche, unverfälſchte Milch
zum Verkauf (das Quart 1 hereingeſandt
werden. Der Wagen wird auf dem Markt
neben der Pfeffer'ſchen Buchhandlung auf-
geſtellt ſein.

An I.
Es grünen neue Hoffnungblüthenſtengel,
Die uns erblüh'n, um uns dann zu erfreu'n
Vertraun zu Gott und ſeine guten Engel
Jch werde ewig, ewig bei Dir ſein.

d. 11. Apr. Ch
Handwerker Hildungsverein.

Mittwoch den 19. April Abends 7 Uhr
im Saale zur Weintraube:

Musik- Aufführung
vom gemiſchten Sängerchor

des Handwerker-Hildungsvereins
mit Begleitung des John ſchen Orcheſters.

u

Programm.
I. Martin Luther. Oratoriſche Tondich

tung von Nohr.
II. Terzett aus der „Schöpfung“ v. Haydn.
III. Ouverture zu der Oper „Jacob U. ſeine

Söhne Mehul.IV. Serreet grale aus derſelben Oper.

hierzu u 377 en S
ins ie Geſanges einladen, bemerkenreideg Cinlaßtarten zu den bekannten Prei

ſen am Markt bei dem Kaufmann Herrn
Kitzing alter Markt bei dem Seilermei
ſter und Kaufmann Herrn Weber im
Vereinslokal, große Steinſtraße Nr. 180, zu
haben ſind. Am Eingange des Saales jedoch
koſtet das Billet 5 Auch werden vom letz
tern Orte aus Texte gratis verabreicht.

Jndem wir

300 Ctr. neuen ſelbſt gebaueten Zucker Rüb
ſen Saamen, deſſen Aechtheit und Keimfähig
keit garantirt wird, hat zu verkaufen die Zuk
kerfabrik Auleben bei Roßla.

Frey Cement empfiehltrer Su zegr. Mariengaſſe Nr. 192 in Naumburg a.

Br. Schadeberg.

Auf dem Rittergute Kloſter Donndorf
bei Artern wird ein erfahrener Oekonomie
Verwalter geſucht.

Es wird nur auf gut und glaubhaft empfoh
lene Bewerber Rückſicht genommen



Fr. See Jander
und den erſten

empfing chs
Julius Riffert.

Zum Einzugs- Ball Montag den ten
Oſterfeiertag ladet ergebenſt ein

Gaſtwir
in O

th Krämer
smünde.

Stadt Cheater in Hallr.
Mittwoch den 12. April Benefiz und letztes

Gaſtſpiel des Königl. Hoſſchauſpielers Herrn
Porth und deſſen Sohn und Tochter
Tartüſfe der Scheinheilige, Luſtſpiel
in 5 Acten (ohne Zwiſchenakt) von Mo
lière. Vorher: Der Freimaurer,
Luſtſpiel in 1 Act von A. v. Kotzebue.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei Stoye in Hohenedlau.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 10. April.

f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Berg. Märkiſche 6u s 9 iſche v. Staat
el

iw. u v a 9 itä iSt hen 1860 u 97 e e Lit. A. i dex W 3 s S
do von 1852 337 35 do. Prioritäts yürlnger e88 T S D Priorit. Obl. n tdo. von 1853 4 89 WBerlin Hamburger do. Priorit. Obl. 94 94StaatsSchuldſch. 3 83 do. Prioritäts- 95 95 Wilh. Bahn (Coienſcheine der do. do. II. Em. u ſel Oderberg)Seehandl. à 50 WVWrl.-Ptsd.-Magd. S S do. Privritäts- 4 S

Kur u. Neumärk. x it.-Obl. nSchuhdveiſchreib Wrior z a 5 Nichtamtlich.
Bri. Stadt Obl. 94 do. do Lit. D. 913 913, n. u. ausländ.
do. de 3 7 Berlin Stettiner rK. u. N. Pfobr. n do. Priorit.Obl. 4 91 Arie V 2Dſtwreußiſche do. Brel. Schw.Frb. 99 kungsbogen.Pommerſche do. 3 Cöln Mindener g. Amſterd. Rotterd.Poſenſche do. 98 97 do. Priorit.-Obl. 4 91 Cöthen Bernbürg
do. do. 3 do. do. II. Em. 5 95, Frankfurt Hanau zSchieſihe Se Je. do. aracait Oberſcht.ehe DüſſeldorfElberf. 70 69 Kiel Altonaniſche do l a a e rertte iwerno Florenzeſtpreußiſche b 3 93 84 do. Prioritäts- 5 Pudwigeh. Bexb.

K. u. a 23 23 Magdeb. Halberſt. 158 157 Mainz Ludwigsh. IPommerſche do. 93 Magdeb. Wittenb NMegklenburger a 36Poſenſche r v Prioritäts WNordb. (For. W. 4Preußiſche de iederſchl. Märk. 85 Zarskoje SeloRh. u. Weſtph. do. 4 30*, P do. Prioritäts 85 pro Stüc h. c.
Sächſiſche do. 89 do. Prioritäts- Ausl. PrioriSee de r. r. See r i es Jeneh e doh Sr. 94de ww vun Niederſchl. Zwgb. 42 41 i raſgg Sigee 23, Overſcht rege eriedriched'or 137 13 To. lit. B. a D. Wordb. (For.-W)sr n a 29 do. Prioritäts- (1 S Obl. J. dee r drleet n 7z e ren a vo Sb. u. Meuſeſ zEiſenb.Actien. De den Wer 5 K.V. -B.Actien J SAachen Düſſeldorf. S ea d n M heiniſche. J Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. u e Weimarſche Bank avoll eingezahlt 46 ſpo. Priorit. Obl. 4 Braunſchw. Bank 4 104, er
en

Rheiniſche 63
Wilhelmsbahn (CoſelOderberg) 147 à 143 gem. Ludwigshafen

93 à 92 gem. Braun

Die in den letzten Tagen eingetretenen bedeutenden Steigerungen veranlaßten heute einige Gewinn Reali
n in Folge deren die Courſe, die anfangs bedeutend höher waren ſich gegen Ende wieder niedriger

ſtellten. Preußiſche und ausländiſche Fonds zu beſſeren Preiſen begehrt.

Leipzig, den 10. April.

Courſe Ange Staatspapiere- Angeim 14 Fuß boten Geſucht. Actien exel. Zinſen e Geſucht.
Fr. Frod r à 5 Wuf 1001 S kleinere SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4
ringerem Ausmünzfuße auf 1001 7 Leipz. Stadt 4 r zHoll. Duc. à 3 auf 1001 3 Sacf. erbl. Pfandbr. à 3 90 v. 500 92

Kaiſerl. do. do auf uoo0 l 3 von 100 u. 2
Bresl. do. à 65 As auf 1900 à 32, h von 500
aſſir do. do. à 65 As S 100 J von 100 25 Sonv. Spec. u. Gld. auf 100 Sag lauſitzer Pfandbriefe à a Fdem 10 u. 20 Kr. auf 100 S e à c SLondon kurze Sicht do. do r 101pr. 1 Pfd. St. 2 Von er Leipz.Dresd. -Eiſenb. P. Obl. à s 102

3 Monat S 6. 14 Thüringiſche Prior. Obl. 4Kgl. Preuß. teuer Credit Kaſſenſch.

a 395 im 14 F. v. 1000 v. 500 91Staatspapiere. kleinere u w.Actien ivel. Zinſen. S a St. Schuldſcheine 4 3
königl. Sächſiſche Staats Papiere von5 3 W n u 39 90 Ale. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

b. leer. D. Ah n. Jv. 1847 à 500 h 4 u 96 vv. 1852 à 500 à 4 W 86De 100 4 Sv. 1851 à 500 u. 500 à 4 100 7 Actien der Wiener Bank pr. St.Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à i Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 176
F. von 1000 und 500 85 Dresdner Eiſenbahn Actien à v

W e pr. 100Aet. d. eh. ſächſ.bair. E. E. bis Mich. Löbau Zittau do. e 100 25
1555 e päer a 395 v. 100 78 Albertsbahn à 100 Pr. 100) Sdo. ſächſ. ſche 19 pr. 100 96 Berlin Anhalt à 200 Pr. 1001 1107Leipz Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 24014 F. von 1060 ind 500 95 Thüringiſche do. pr. 109 93

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. April Abends am ÜUnterpegel 6 4 Zollam 11. April Morgens am Unterpegel 6 a 3 Zu den 10 April am alten Pegel Nr. 3 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 8 Zuß 9 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 11. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen Freunden und Bekannten
hiermit an.

Halle, den 11. April 1854.
Se Elzemann,

arie Elzemann geb. Heinemann.

Bei unſerer Abreiſe nach Naumburg ſa
gen wir allen Bekannten ein herzliches Lebe
wohl.

Allerſtädt bei Wiehe, d. 11. April 1854.
Der Pfarrer Gerlach

nebſt Familie.

Magdeburg den 10. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte tRoggen HeafferKartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 42 42

Quedlinburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 7? 84 GSGerſte 562 51
Roggen 62 64 Hafer 39Raff. Rüböl 13 14
Rüböl 12 13
Leinöl 13 13

Berlin den 10. April.
Weizen loco 84 91 wimmend S7pfd. bunt.poln. 87 bz. en s vie
Roggen loco 67 71 loco 82 83pfd. 67 pr.

82pfd. bz., do. 84/85pfd. 67 pr. 82pfd. bz., ſchwim
mend 84/86pfd. 67 pr. 82pfd. bz Frühj. 66 à
67 bz Mai Juni 66 à 67 bz, Juni Juli66 à 67 bz., Juli, Aug. 65 bz.

Gerſte, große 48--52 kleine 13—46
Hafer 34--39 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 35

46pfd. 33
Erbſen 64 70
Winterrapps 81--80 nominell, Winterrübſen 80

79 nominell.
Rüböl loco 12 bz. u. G., 12 Br., April 12

Br., 14 G., April Mai 112 à 117, bz. u. G.,
12 Br., Mai Juni 117/, Br., 112, G., Sept. Oct.
rn bz., 11 Br. 11 G.Leinöl loco 13 Lieferung 12Spiritus loco ohne Faß 32 April Mai 317, à
33 à 32 bz. u. G., 32 Br., Mai Juni 32 à
33 33 Br., 32 Juni Juli 33 à 34
s g. bz. u. Br., 33, G. Juli, Aug. 34 Br.

Weizen ohne Aenderung. Roggen ſehr feſt und hö
ber bezahlt. Rüböl etwas matter. Spiritus animirt
bei etwas matterem Schluß.

Breslau, d. 10. April. Weizen, weißer, 87——105
gelber 87—-103 Roggen 72—82 Gerſte 52

71 Hafer 36 45
Stettin, d. 10. April. Weizen feſt, 89-97 bz.

Roggen 66--70 gefordert, Frühj. 66 bz., Mai Juni 67
G., Juni Juli 67 Br. Spiritus 11 bz, Frühjahr
11 G., Juni Juli 11 bz. u. Br. Del April Mai
11 bz Sept. Oct. 11 bz.

Hamburg, d. 8. April.
ten, ohne Kaufluſt. Roggen
23

Weizen niedriger angebo
ſtille. Oel 2527,, 25

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. April.

v. Dresden n. Magde
aſſe, Braunkohlen, v. Außig n. Magde

v. Mühlingen n. Glinden
berg. Korn, desgl., v. Greinis desgl. A.
Hönze, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg F.
Andreae, Knochenſchwärze, v. Buckau n. Hamburg.
A. Kräuter, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg

C. Günther, desgl. W. Hitſchel, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. B. Köhler, desgl.
T F. Bude, desgl. G. Dumling, Weizen, v. Pret
tin n. Hamburg. Schleppkahn Otto, H. M. Dampf
ſchifff. Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg
W. Lange, Braunkohlen, v. Außig n Neuſt.Magde
burg. Den 10. April. F. Heinrich, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. W. Hönel, desgl.

C. Böttcher, Weizen, v. Weißenfels n. Hamburg.
C Leonhardt, desgl., v. Halle desgl. H. Mül

ler, Sandſteine, v. Königſtein n. Tangermünde. J.
Schmidt, Braunkohlen, v. Außig n. Hamburg. S.
Hering, Bretter u. Stückgut, v. Hresden desgl. J.
Jahnel, 2 Kähne, geb. Pflaumen u. Braunkohlen, von
Außig n. Berlin.

Magdeburg den 10. April 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

S
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Beilage zu Nr. S7 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 12. April 1854.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. April. Die heutige Verhandlung der Zwei

ten Kammer, über deren Reſultat wir bereits in unſerem Haupt
blatte berichteten, war ohne irgend ein beſonderes Jntereſſe. Nach
dem der politiſche Theil der ganzen Angelegenheit erledigt und die
wenigſtens theilweiſe Zuſtimmung des Steuer Zuſchlages durch das
Sonnabend Votum bedingt war, blieb den heutigen Rednern nur
die Aufgabe über den materiellen Theil der Vorlage, die Steuer
ſelbſt zu ſprechen. Die eingebrachten Amendements enthielten faſt
ſämmtlich eine Einſchränkung der Regierungsvorlage, ſie wollten nur
12 bis 20 Prozent Steuer Zuſchlag, oder einen ſolchen nur auf
die Einkommenſteuer genehmigen, oder endlich die beiden unterſten
Hauptklaſſen der Klaſſenſteuer von dem Zuſchlage ausſchließen. Alle
dieſe Anträge blieben in der Minorität, worauf dann das einzige
übrige Amendement, deſſen Annahme die Regierung gebilligt hatte,
mit Einſtimmigkeit genehmigt wurde. Es lautet:

H. 1. Vorbehaltlich der den Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt
vorzulegenden anderweiten Beſtimmungen über die zur Verzinſung und geſetzli
chen Abbürdung der durch das Geſetz vom heutigen Tage genehmigten Staatsan
leihe erforderlichen Mittel, wird Unſer Finanzminiſter ermächtigt, vom 1. des,
auf die wirkliche Eröffnung dieſer Anleihe folgenden Monats an und auf die Dauer
eines Jahres zur klaſfiftzirten Einkommenſteuer zur Klaſſenſteuer und zur Mahl
und Schlachtſteuer, abzüglich jedoch des nach F. 1 des Geſetzes vom 1. Mai 1851
den Städten zufließenden Drittheils vom Rohertrage der Mahlſteuer, einen Zu
ſchlag vom 25 pCt. zu erheben und zugleich mit der Hauptſteuer zur Staatskaſſe
einziehen zu laſſen.

Denjenigen mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten deren geſetzli
che Vertreter bei der vorgeſetzten Regierung darauf antragen werden den Betrag,
welcher durch die Erhebung des im H. 1 bezeichneten Zuſchlags zur Mahl und
Schlachtſteuer ſich ergeben würde aus bereiten ſtädtiſchen Mitteln zu decken oder
in anderer Weiſe aufbringen zu laſſen kann dies nach Maßgabe der von Unſeren
r des Innern und der Finanzen feſtzuſtellenden Bedingungen geſtattet
werden.

S. 3. Jn den mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten wird der Zuſchlag
zur Einkommenſteuer zwar nach dem vollen Betrage der Einkommenſteuer ver
anlagt, auf denſelben jedoch die Summe von 5 Thlr. als Entſchädigung in Ge
mäßheit H. 2h des Geſetzes vom 1. Mai 1851 in Anrechnung gebracht.

H. 4. Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.
Jm Laufe der Spezial Debatte kam es zu einigen perſönlichen

Bemerkungen zwiſchen dem Handelsminiſter und Hrn. Milde. Die
Kammer vertagte ſich bis zum erſten Donnerstag nach Oſtern und
wird ſich dann mit der Budget Berathung, dem Sportelgeſetz und
der Weſtfäliſchen Gemeindeordnung beſchäftigen.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Wien, d. 10. April. (Tel. Dep.) Hier eingetroffene Briefe
aus Preveſa vom 31. März und Janinag vom 3. April melden
gleichlautend, daß die Kommunikation zwiſchen beiden Städten frei
geworden indem die Jnſurgenten zurückgedrängt ſeien. Huſſein
Paſcha iſt nun mit anſehnlichen Streitkräften nach Metzowa mar
ſchirt, um auch dort die Straßenverbindung herzuſtellen.

Vermiſchtes.
Das preußiſche Unterrichtsminiſterium hat der N. Pr. Z. zu

folge, kürzlich dem Kopfrechnſer Daſe eröffnet, daß der König
ihm auf 3 Jahre aus Staatsfonds eine hinlängliche Unterſtützung be
willigt hat, um ſich ſorgenfrei wiſſenſchaftlichen Arbeiten widmen zu
können, namentlich der Löſung der von Gauß in Göttingen gegebe
nen coloſſalen Aufgabe einer Zuſammenſtellung von Primzahlen und
Vollendung der Factorentafeln in den theilbaren Zahlen. Zugleich ſoll
der Rechnenkünſtler vom K. Generalſtab der Armee, dem ſtatiſtiſchen
Büreau, dem meteorologiſchen Inſtitut c. verwendet werden.

In Potsdam in der großen Zuckerſiederei des Stadt
raths Jacobs ereignete ſich den 7. d. M. früh ein höchſt beklagens
werther Unglücksfall. Der Anker einer Wölbungsmauer wurde durch
die Laſt, welche er trug, geſprengt, das Gewölbe ſtürzte ein und be
grub die in dem Raume befindlichen Menſchen unter ſeinen Trüm
mern. Drei Perſonen ſollen das Leben verloren haben, mehrere ſind
ſchwer verletzt.

Zu Liverpool iſt die traurige Nachricht eingetroffen daß 4
nach Neuyork beſtimmte Auswandererſchiffe im atlantiſchen
Meer ihren Untergang gefunden. Es ſind vie Schiffe Seanimph,
Ruſſell, Stourgon, Julie und Orline.

E. M. Arndt erzählt in ſeiner kürzlich erſchienenen Schrift
„Pro Populo germanico Es begab ſich im Sommer des Jahres
1813, daß ich zu Reichenbach in Schleſien vor dem Schweidnitzer
Thore ſpazieren ging und folgendes Stück Ruſſenthum mit anſah:
Der Oberſt eines Regiments ließ mir nichts dir nichts einen beſoffe
nen Popen, der durch die Soldaten hintaumelte, faſſen, ihm ſein
Prieſtergewand ausziehen und etwa 20 Hiebe auf den ſchallenden
Rücken aufzählen. Als dies vollbracht war, that man ihm mit einer
gewiſſen Feierlichkeit, bei welcher ſich die umſtehenden Soldaten ver
neigten, ſeinen Rock wieder an, und derſelbe Oberſt und einige Offi
ziere küßten ihrem durchgeprügelten Prieſter demüthig die Hand.“

Aus der Provinz Sagſen.
Merſeburg. Das 13. Stück des hieſigen Amtsblattes

enthält u. A. Folgendes:
Den (bereits mitgetheilten) Erlaß des Finanzminiſters, betr. das „Verbot der

Durchfuhr von Waffen durch Preußen ſowie die (ebenfalls ſchon abgedruckte) Be
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, betr. die „Einziehung der
Königlich Preußiſchen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darkehnskaſſenſcheine
vom Jahre 1848.“

Die Königl. Regierung bringt unter Bezugnahme auf ihre frühere Bekannt
Wachung vom 24. Mai v. J zur öffentlichen Kenntniß daß höherer Genehmigung

zufolge fortan auch Scheffel oder 2 Metzen zur Eichung zugelaſſen werden kön
nen, wenn dieſelben einen inneren Durchmeſſer von 9 Zoll haben oder die Ab
weichung von dieſem Normalmaaße nicht mehr als 3 Linien beträgt. Die Gebüh
ren für die Eichung und Stempelung neuer Gemäße ſind auf 6 Sgr. wenn die
ſelben aber bereits früher geeicht ſind, auf 3 Sgr. feſtgeſetzt worden.

Die neue Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 iſt vom 1. d. M. ab in der
Stadt Eilenburg in Kraft getreten.

Auf der Straßenſtrecke vom Eckartshauſe bei Eckartsberga bis zur Weimar
ſchen Grenze ſind von den angepflanzten Obſtbäumen im vergangenen Herbſte 9
Stück, und in der Nacht vom 18. zum 19. d. M. 13 Stück theils gänzlich umge
brochen, theils an der Krone weggebrochen oder beſchädigt, auch im Laufe des
vergangenen Winters faſt ſämmtliche Baumpfähle abgeſägt worden. Die Königl.
Regierung ſichert demjenigen, welcher den Thäter oder ſolche Thatſachen anzeigt,
S zur Entdeckung und Beſtrafung des Thäters führen, eine Belohnung von 15

halern zu.
Die Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen macht unterm

24. v. M. bekannt, daß die Uebernahme von Renten auf die Provinzial Renten
bank in Magdeburg pro 1. April 1854 geſchloſſen iſt und die betheiligten Berech
tigten und Verpflichteten von der erfolgten Uebernahme in jedem einzelnen Falle,
mit Angabe des Receſſes und des übernommenen Rentenbetrages, benachrichtigt
worden ſind. Zugleich wird bemerkt, daß aus den bis jetzt etwa noch abgeſchloſ
ſenen Receſſen, wegen welcher eine derartige Benachrichtigung an die Berechtigten
und Verpflichteten von uns nicht ergangen iſt, die Renten Uebernahme auf die
Rentenbank zum 1. April d. J. nicht mehr hat ſtattfinden können, ſondern die in
dieſen Receſſen ſtipulirten Renten, nach Vorſchrift der g. 15 17. des Renten
bankgeſetzes vom 2. März 1850, bis auf Weiteres von den Verpflichteten an die
Berechtigten zu entrichten ſind. Wegen Aushändigung der Abfindung für die zum
1. April d. J. auf die Rentenbank übernommenen Renten von Privaten wird den
Berechtigten die dieſſeits vorbehaltene nähere Eröffnung noch im Laufe des Mo
nats April e. zugehen. Anlangend die Abfindungen aus ſolchen Receſſen, nach
welchen die Capital Ablöſung durch Vermittelung der Staatskaſſe und der
Rentenbank erfolgt, ſo können dieſelben erſt dann ausgehändigt werden wenn
die Ablöſungs Capitalien wirklich bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen
eingezahlt ſind und der Direction dies durch die Königlichen Regierungen mitge
theilt worden iſt. Ueber den Zeitpunkt der Verabfolgung auch dieſer Abfindungen
wird jedem Berechtigten eine beſondere Benachrichtigung zu ſeiner Zeit gleichfalls
zugehen

Die „Perſonal- Chronik“ des Amtslattes meldet
Der bisherige Waſſerbaumeiſter Röder zu Liebenwerda iſt zum Königlichen

WaſſerbauInſpector ernannt worden. Durch die Allerhöchſte Kabinets Ordre
vom 4. Januar o. iſt die Wahl des Directors des Gymnaſiums zu Guben Dr.
Graſer, zum Director des Gymnaſiums zu Torgau beſtätigt worden. Die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Beiernaumburg mit Sotterhauſen, in der Diöces
Sangerhauſen, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Oberfarnſtedt Diöces Querfurt,
Carl Friedrich Hindorf, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene
Pfarrſtelle zu Oberfarnſtedt wird für dies Mal vermöge Reverſes vom Königl.
Conſiſtorio beſetzt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Barnſtedt mit Göritz,
in der Diöces Querfurt, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Weißenſchirmbach, in der
ſelben Diöces, Friedrich Gotthold eudwig Tod, verliehen worden. Die dadurch
vacant gewordene Pfarrſtelle zu Weißenſchirmbach wird für dies Mal vermöge Re
verſes vom Königl. Conſiſtorio zu Magdeburg beſetzt. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu GroßSchierſtedt, in der Diöces Aſchersleben, iſt der bisherige
Predigtamts Candidat Gottfried Andreas Chriſtian Münchhoff berufen und beſtä
tigt worden. Die Schullehrerſtelle in Gröben Ephorie Liſſen, PrivatPatronats,
iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Organiſten und
Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Mansfeld iſt duech die Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Stelle iſt PrivatPatronats, wird
aber für dieſes Mal auf Grund eines Reverſes von der Königl. Regierung beſetzt.

Nachrichten aus Halle.
Der in der Vorſtadt Glaucha wohnende Tiſchlermeiſter Schrö

der hat durch Genuß von Blauſäure ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10. April 1854.

Unter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Zwiſchen den Grundſtücken des Sattlermeiſter Herrmann und des Kauf

mann Kilian in der Leipziger-Straße befindet ſich eine Schlippe, in welcher ein
öffentlicher Brunnen ſteht, die aber auch zugleich mißbräuchlich einen Schmutzwin
kel bildet. Um den Letztern zu beſeitigen, zugleich aber, um Raum zur Vergröße
rung ſeines Hauſes zu erlangen hat der c. Herrmann früher ſchon einige Mal
um Verlegung des Brunnens und Ueberlaſſung der Schlippe nachgeſucht, iſt aber
damit zurückgewieſen hat jedoch jetzt das Geſuch erneuert und ſich erboten, 160
Thlr. für den Raum zu geben, unter dem Anführen, daß dafür ein neuer Brun
nen gegraben werden könne. Dies Geſuch und die frühern Acten überſendet der
Magiſtrat zur weitern Beſchlußnahme, bemerkt aber dazu, daß er das Beſtehen
der Schlippe nicht für ſo nachtheilig halte, als die Verlegung der Communal
plumpe an die Grenze des Bürgerſteigs und in die Fluchtlinie der Candelaber, wo
durch ein neues Hinderniß für die Paſſage geſchaffen werde es überdies fraglich
bleibe, ob der neu zu grabende Brunnen eben ſolch gutes Waſſer liefere als der
jetzige. Er könne ſich daher für die Ueberlaſſung der Schlippe nicht ausſprechen.

Die Verſammlung kann zwar die Bedenken des Magiſtrats nicht theilen, und
will deshalb die Ueberlaſſung der Schlippe an den Herrmann genehmigen, ſie thut
dies aber nur unter der Bedingung daß derſelbe vorher auf ſeine Koſten einen
neuen Brunnen graben und mit eiſerner Röhre verſehen laſſe, und daß er dann,
wenn das Waſſer eben ſo gut als das bisherige iſt, für die DRuthe des abzutre
tenden Landes 70 Thlr. an die Stadtkaſſe entrichte.

2) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Hundeſteuer Kaſſe pro 1853
zur Prüfung event. Ertheilung der Decharge. Nach derſelben iſt überhaupt an
Hundeſteuer eingegangen 466 Thlr. 15 Sgr. Die Ausgaben an Tantieme, für
Hundezeichen und Ueberweiſungen an die Militairbehörde haben betragen 32 Thlr.
17 Sgr. 5 Pf., ſo daß 433 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. an die Kämmerei abzuliefern
verblieben ſind.

Die Rechnung gab zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung und wurde deshalb
Ertheilung der Decharge bewilligt.9 32 gleichem Sehufe wird die Sonntags Schul Kaſſen Rechnung pro 1853

vorgelegt. Nach derſelben war 72 Thlr. 20 Sgr. an Schulgeld und Kapitalszin
ſen eingenommen, dagegen 152 Thlr. 6 Sgr. ausgegeben ſo daßüdie Kämmerei
79 Thlr. 16 Sgr. zugeſchoſſen hat. Die Ausgaben beſtehen in

25 Thlr. Sgr. Beſoldungen,
87 15 Unterrichtshonorar,30 4 Utenſilien und Unterrichtsmittel,
9 Feuerungematerial,

wen v

4) Nachdem die Beſtätigung der im Februar d. J. neu gewählten unbeſolde
ten Stadträthe von Kol. Regierung in Merſeburg eingegangen, wurden heute die



t n J w 5 35 79h a e 464 84 9Herren Stadträthe Philipp und Borsdorfg durch den H. Aer neien und ſühe
ſter Geheimerath Bertram für ihr neues Amt feierlich in ge
5) Die am Eingange des Stadtgottesackers befindlichen Rabatten ſind im Laufe

der Zeit unhaltbar geworden und iſt bei der ſteilen Böſchung derſelben eine Bele
mit Raſen nicht von langer Dauer abgeſehen davon daß bei der Selten

it guten Raſens die immerwährend vorkommenden Ausbeſſerungen koſtſpielig
und. Der Magiſtrat hält deshalb die Befeſtigung der Terraſſen durch Steinplatten

für nothwendig und bittet, die zu dieſem Behufe erforderliche Summe von 25 bis
28 Thlr. zu bewilligen.

Die Verſammlung kann den Antrag nicht genehmigen, da ſie der Meinung
iſt, daß die Raſenböſchung ſich vollkommen bewähren werde wenn ihr die gehörige
Pflege zu Theil werde und daß dieſe dann einer Einfaſſung mit Steinplatten
vorzuziehen ſei.

6) Der Magiſtrat überſendet ein bei ihm eingegangenes Schreiben des Comi
kes zur Erbauung einer Eiſenbahn von Halle nach Nordhauſen wonach dieſelbe
die Allerhöchſte Genehmigung erlangt hat.

Die Verſammlung nimmt davon Kenntniß.
7) Jn Folge des Beſchluſſes vom 27. März e. hat der Magiſtrat die Servis

deputgtion darüber berathen laſſen „inwiefern im Falle einer Mobilmachung der
Armee die Einquartierung auch von den Miethsbewohnern der Stadt mit getragen
werden ſollen. Die gedachte Commiſſion ſchlägt zu dem Behufe vor

mit der eintretenden Mobilmachung hört die ausſchließliche Verpflichtung der
Hauseigenthümer zur Tragung der Einquartierungslaſt auf
dieſe Laſt bleibt während der Dauer der Mobilmachung eine allgemeine Lan
deslaſt und iſt von jedem Einwohner nach Magßgabe ſeines Einkommens an
theilig mitzutragen es wird dabei ein Einkommen von 400 Thlr. den Maaß
ſtab. zu 1. Mann als Einheit geben
die Beamten ſind von ihrem vollen Gehalte anzuziehen
auch die kleinen Hausbefitzer, welche keine Einkommenſteuer zahlen ſind zur
Einquartierung verhältnißmäßig anzuziehen. t

Dex Magiſtrat tritt dieſen Anträgen mit der Maaßgabe bei, daß ad e die Beam
ken auf Grund des Geſetzes vom 11. Juli 1822 mit ihrem Gehalte nur zur Hälfte
angezogen werden können, und daß die zub d genannten Hausbeſittzer bei der Ein
quärtierung mit einem Einkommen von 80 Thlr. angezogen werden müßten. Er
erſucht nun die Verſammlung ſich über die gemachten Vorſchläge ſchleunigſt aus
zuſprechen damit die Genehmigung der Königl. Regierung eingeholt werden könne.

Die Verſammlung tritt den Beſtimmungen sub a ünd b bei, ad e iſt ſie je
doch der Anſicht, daß die Bequartierung eine Staatslaſt ſei, daß deshalb auch die
Beamten mit ihrem vollen Gehalte und auch die Geiſtlichen und Schullehrer zur
Mittragung verpflichtet ſeien, und beſchließt, dieſer Modification den Antrag der
Servisdeputation beizuſtimmen ad d wird beſchloſſen die mit 80 Thlr. Einkom
men veranlagten Steuerpflichtigen mit Mann anzuziehen.

Die weitere detaillirte Ausführung dieſer Beſchlüſſe ſoll der Servisdeputation
erregen und die Aufſtellung des erforderlichen neuen Kataſters ſofort begonnen
werden.

Kronprinz r Geh. O

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 996 57 Par. L. 337, 12 Par. L. 336 Par. L. 336,57 Par. L.
Dunſtdruck r Par. n7 ar e 238 ar e 2 Par
Relat Feuchtigt 82 Et. 37 Et. 81 Et. 68 Et.

4 G. Rm. 3,8 G. Rm. 3,9 G. Rm. 7,7 G. Rm.e men 7,Alle Luftdruckbeobachtangen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Die Farbewaaren-Handlung, Lack und Oerlfarben Fabrik

45 d
en liſt e.

Fremde vom 10. bis 11. April.
w. a. Berlin. Die Hrrn. Reg.Räthe v. Diepenbrock-Grüter u. Haupt a. ſeburg. Hr. Graf v. d. Schu

lenburg Vitzenburg a. Vitzenburg. Die Hrrn. Kaufl. Ernſt u. Meurer a.
Leipzig.

Stackt Müwieh: Hr. Baron de küttichau a. Dresden. Hr. Rittergursbeſ.
Die Hrrn. Kaufl. Weinberg a. Gladbach v.Hammerſtein a. Mecklenburg.

Uffel a. Bremen, Chriſt a. Bielefeld, Guck a. Serlin.
Goldner Ring Hr. Jnſp. Pietermann a. Sonnewalde. Hr. Refer. Pahle

a. Bautzen. Hr. Oekon. Jlſe a. Dresden Hr Offiz. Tiſchbein a. Rügen
walde. Die Hrrn. Kaufl. Keſſauer a. Deſſau Nathan a. Berlin.

HEuglischer Mod: Die Hrrn. Kaufl. Michaelis a. Hildesheim Hildesheimer
a. Halberſtadt, Bach a. Weißenfels, Reichel. a. Chemnitz, Mehrfeld a. Leipzig.

Hr. Schauſp. Fürſt a. Bremen. 9Goldner T.öwe Frau Kaufm. Krauſt a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Herzfeld
a. Halle. Hr. Lehrer Barach m. Sohn a. Frankfurt a/ Hr. Muſiklehrer
Harbeck a. Zörbig. Hr. Verw. Lange a Mühlhauſen. Hr. Sänger Giglöer
ger m. Gem. a. Kempten.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. Baron v. Rehter a. Potsdam. Hr. Oekon.
Zier a. Helfta. Hr. Banquier John a. Nordhauſen Die Hrrnu. Kaufl.
Beyer a. Barmen Lizmann a. Magdeburg.

Goldue Kugel Die Herrn. Kaufl. Gettenberg a. Hettſtedt, Scholl a. Nord
hauſen Meißner a. Magdeburg Henſel a. Hannover.

Magdeburger Ranuhof: Hr. Privatmann Boſet a. Pinneberg. Hr. Dr.
v. Knübler a. Merſeburg. Die Hrrn. Kauft. Schumann a. Mainz, Schwarz.
a. Berlin.

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Partik. Gray a. London Die Hrrn. Kauſt.
Schünemann a. Bremen, Schweppe Erfürt. Hr. Aſſeſſor Achard. g. Hamburg.

Hhtel Garni: Hr. Kaufm. Tamköhler a. Morl. Hr. Schichtmſtr. Bänſch-
jun. a. Lettin.

Korbweiden Verpachtung.
Montag den 24. April 1854 Vormittags 11 Uhr

ſoll die Nutzung der Kerbweiden im Unterforſte Radewell an Ort und Stelle
öffentlich meiſtbietend guf ſechs hintereinanderfolgende Jahre unter den im Termine
ſelbſt mitzutheilenden Bedingungen verpachtet werden und wollen ſich Pachtluſtige
zur oben angegebenen Zeit im Aßmus'ſchen Gaſthauſe in Radewell einfinden.

Schkeuditz, den 5. April 1854.
Königliche Oberförſterei Verwaltung.

Holzgerane in der Oberförſterei Schkeuditz
Dienstag den I8. April 1854 Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Burgliebengu auf dem diesjährigen Schlage im Ba
deholze folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, circa

11 Stück Rüffern à 15 33“ lang, 7 14“ ſtark,
30 Eichen à 15 33“ lang, 7 14“ ſtark,
30 Aspen, Ellern, Pappeln à 18 39* lang 11 19 ſtark,

Schock Stangen à 18“ lang 2 3 ſtark,
57 Klaftern eichen, ellern aspen Brennholz,
70 Schock dergl. Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen

Louis Schmidt u Comp.
(Schmeerſtraße Nr. 709)

Berückſichtigung alle Sorten aufs Feinſte geriebene DOelfarben,
laſenfarben, ſowie abgelagerten Leinöl Firniß.

Außerdem alle Arten ſehr ſchöne und ſchnell trocknende Läcke (eigner Fabrik), worunter
namentlich Fußboden und Ofenlack zu empfehlen ſind.

Unſer Herr Schmidt welcher früher ſelbſt Lackirer und Maler war wird jeden uns

Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom I. April 1854 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen angegebene Gewicht haben. a empfiehlt zur
Noggen Gebäck. Geb. Tuſch und

Wohnort und Foſnes Haus warzſ St
Name. Brot Brot Brot Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd für
A. Eoth SQut.

rer elWnnee e ee nete Engl. Patent-Wagenfett veiGünther znun e e 77Sarg a et Ein junger Mann, welcher Luſt hat die
Harpiſchjun. Uhrmacherkunſt zu erlernen, kann zu OſternKiting m h noch in meinem Geſchäft placirt werden.Kneuf seinte a 3 uSchneider. IEchabert, Wilh. S Für Seiler.e erwe 2 u e Es iſt ein großer Seilſchlitten mit Nachſchla-
Raaſch, A. a gehaaken ein großes Geſchirr,auft, und z t 3 D. Naumburger Litzen Geſchirr 6 mal mit einmal
e D. rum, ferſer ein großer kupferner Keſſel zumr gr. a ehe Theeren der großen Ankertaue, Alles im beſten

Kloih, F. Bäw h Stande mehrere Winden u. dergl. von den
n e en h u er Gräfe und Derronyie ine h u a euſtadt Ei s überkomplet zuRebentiſch, G t u 2 t Lerkate Eisleben al p d
Thümmler, T el 2Shuümmler, C 14 1Weiland, C. e 3 13 170 Schock Neifſtöcke von verſchiedener
h Wuttin n n ſind auf dem Canoy'ſchen Rittergute
riſtall, Friedr. s 1 e in e n.Sie dulet e o ſt rmansfeld zu verkaufe
Se 1 811 4 Wer icht pe 74 Meine Wohnung iſt nicht mehrirl, Friedr. 12 2 S ze. Retymann De SHBrüderſtraße, ſondern kl. Ulrichs-
Roſenfeld Bernh n n 6 Du ſtraße Nr. 1019.
Roſenfeld, Wilh. 1 91 4 CSchade) Wilh. t 125Schade Ferd. hen ne Damenkleidermacher.

Beehrenden hinſichtlich der Miſchung der Farben gern mit Rath zur Seite ſtehen.
Louis Schmidt S Comp.

Louis Schmidt S Comp.

W. Günther.

ein ſtarkes

errmann,

den Briefe Documente und Aufſätze.

Von BVriedrichshaller BRätter-
wasser habe ich Commissionslager und
verkaufe es im Ganzen und einzeln

V. A. Mering.

Jn der I eſfergechen Büchh. in
Halle iſt zu haben

Otto Friedrich Nammler's

Univerſal Briefſteller
oder Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den
allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensver
hältniſſen ſowie im Geſchaftsleben vorkommen

Ein
Hand und Hülfsbuch für Perſonen jeden
Standes! Nebſt drei Zugaben, enthaltend deut
ſche Claſſiker, als practiſches Lehrbuch über die.
deutſche Sprache und insbeſondere zum Decla
miren Stammbuchsaufſfätze und ein
Fremdwörterbuch. 28ſte umgeagrbeitete

und von Neuem ſtark vermehrte Auflage
Preis 22

Einen röthſcheckigen Büllen 3 Jahr alt
und zur Zucht ſehr zu empfehlen, verkauft das
Rittergut Canena bei Halle.



W Verkauf eines Anuergute.
Mein zu Pauſcha bei Oſterfeld gelegenesW Eſehens in Feld Wieſen und

Holz Grundſtücken, Gärten und ſchönen Obſt
und Kirſch- Anlagen, ſeparirt. und circa 126
Scheffel Ausſaat haltend, beabſichtige ich, wie
es ſteht und liegt, aus freier Hand zu verkau
fen. Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande
und die Felder beſtehen aus lanter Raps- und
Weizenboden. Auf dem Gute können 6 8000
Thaler hypothekariſch ſtehen bleiben. Ueber die
näheren Bedingungen werde ich jederzeit die
erforderliche Auskunft ertheil n.

Pauſcha, den 18. März 1854.
E. F. A. Jahr.

Schmiede Verkauf.
Eine ſehr gute und nahrhafte Schmiede mit

allen Begquemlichkeiten und beſter Lage, mit 1
Morgen Acker, iſt billig und ſchnell aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere in Cön
nern beim

Schmiede Meiſter Carl Giebelhauß.

Ein Rittergut, 3 Stunden von Halle, ſehr
angenehm gelegen, mit beſonders guten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, ingleichen mit dazu
gehörigen 520 Morgen ter beſten Felder in
einem Plane gelegen, nebſt Gärten und Wieſe
wachs, ſteht ſofort mit nur 20,000 Anzah-
lung zu verkaufen. Näheres bei Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Jn ein hieſiges reinliches Ladengeſchäft wird
ſofort oder zum 1. Mai ein anſtändiges ge
wandtes Mädchen die wo möglich von aus
wärts und ſchon in einem Ladengeſchäft gewe
ſen iſt, geſucht. Frankirte Adreſſen unter H.
T. nimmt Herr Gd. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung entgegen.

Wirthſchafterin- Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Führung der innern

Wirthſchaft eines Rittergutes ſuche ich eine
tüchtige Wirthſchafterin Carl Paetzoldt.

Einzelne Herren werden in Logis und Koſt
genommen Bölbergaſſe Nr. 22 parterre

Auction.
Jch beabſichtige auf Dienstag den 18. d.

Mts. mehreres Handwerkszeug, paſſend für
Tiſchler und Zimmerleute, beſtehend in verſchie
denen Sägen, verſchiedene Hobel, mehrere
Sorten Beile, Bundzeug, eine Partie Schraub
zwingen, Schmiedezeug und noch anderes mehr
meiſtbietend in meiner Wohnung zu verkaufen,
wozu ich Kaufliebhaber hierdurch einlade.

Beeſenſtedt, den 10. April 1851.
Wittwe Martin.

Bleiche.
Nach Schleſien und Bleicherode ſendet
jeden Monat, den 1. und 15., Leinwand
und Garn unter Uebernahme der Garantie
Gehofen. Aug. Hering.
Von Tapeten und Bordüren,

das Neueſte in dieſem Jahr, ſind eben Mu
ſter davon angekommen und liegen zur gefälli
gen Anſicht bereit, werden auch franco auf
gütiges Verlangen ins Haus geſchickt.

Gehofen. Aug. Hering.

Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig.
Nicht allen Menſchen iſt es geſtattet, Reichthum zu hinterlaſſen; Alle aber haben die

Pflicht, dafür zu ſorgen, daß nach ihrem Tode Frau und Kinder vor Kummer und Noth ge
ſchützt ſind. Die Verſicherung des Lebens bietet dieſen Schutz auf zuverläſſige Weiſe dar
Durch eine kleine regelmäßige Erſparung kann den Hinterbliebenen ein Kapital zugeſichert wer
den, welches auch bei einem frühzeitigen Abſterben, öfters ſchon nach Entrichtung des erſten
Jahresbeitrags, zur Auszahlung kommt. Die Erfahrung hat häufig gelehrt, wie nützlich ſich
dieſe Maaßregel der Vorſicht, bei der Ungewißheit der Dauer des menſchlichen Lebens, erweiſet.

Stand der Anſtalt nach 23jähriger Wirkſamkeit, Ende 1853.

Verbliebener Kapitalfonds 1,360,969und zwar als Reſerve 1073 269Ueberſchuß 154,079Von beſagtem Ueberſchüß kommen 1854 18. pro Ceut ver be zahl
ten Jahresprämien zur Vertheilung.

Es verblieben, die Verſicherungen von 4645 Perſonen mit 5,330,100
Die Annahme von Verſicherungen findet zu jeder Zeit und von allen

worüber nähere unentgeldliche Auskunft ertheilt wird bei
A. Nindfleiſch, Agent in Merſeburg.

Ständen Statt,

Grofſze religiöbſe Muſik Aufführung
Charfreitag den 14. April Nachmittags von Uhr

in der Marktkirche.
Gethsemane und Golgatha,

Charfreitags Oratorium von W. Schubert und Pr. Fr. Schneider
Die Hauptſolopartieen (Jeſus und Pilatus) haben die Herren M. D. John und G.

Nauenburg gefälligſt übernommen. tDie eingeſtochtenen Choräle ſollen nach der Jntention des Dichters und Componiſten von
der Gemeinde mit geſungen werden, ich bitte deshalb die geehrte Verſammlung, dabei mit

einzuſtimmen. rEinlaßkarten à 7 und Texte à ſind in den Handlungen von Karm
rodt, Knapp, Friedländer und Arnold zu bekommen.

Am Eingange der Kirche werden keine Billets verkauft.

Einlaß in die Kirche von 4 Uhr an. L. Thieme.
e eKölniſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft.

Sicherheits- Kapital 2,000,090 Thaler.
Die Verſicherung gegen Hagelſchlag findet ſtatt auf Bodenerzeugniſſe aller Art, auf Fen

ſterſcheiben und ſonſtige Gegenſtände.
Die Prämien ſind mäßig und durchaus feſt, ohne jede Nachzahlung.
Die Entſchätigungen werden in allen Jahren in dem vollen Betrage binnen

Monatsfriſt nach der Feſtſtellung baar geleiſtet.
Proſpekte und Antrags Formulare werden ünentgeldlich verabfolgt und der Abſchluß von

Verſicherungen durch den unterzeichneten Agenten prompt vermittelt.

Eis leben, im April 1851. Julius Neichel.

e Henry-Federn, eneue Art Metall Schreibfedern,
durch Form und Elaſtizität für jede Handſchrift geeignet, ſehr regelmäßig geſpitzt, doppelt ab
geſchliffen, dauerhaft, ſich ſtets gleichbleibend und als die vorzüglichſten anerkannt Si Gros
144 Stück 20 Außerdem alle Sorten Stahl Compoſitions und GuttaPerchaSchreib
federn zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Etwas ganz Neues in Federhalter unter dem
Namen Prinz AlbertHalter, wodurch man die Feder beliebig hart und weich ſtel
len kann. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324,

im engliſchen Stahlfeder- Laden.

Etabliſſements Anzeige.
Hiermit beehre mich einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ihier Klausthor Nr. 2168 zeige z chen, daß ich
ein Material-, Taback- und Spirituosen-Geschäſt

etablirt habe und bitte unter Verſicherung reeller ſolider Bedienung um geneigtes Wohlwollen.

Halle, den 11. April 1854. Louis Fritseh.
Pockholzkegelkugeln in allen Größen, weißbüchene Kegel

empfiehlt E. D. Spiess in der alten Poſt.
In der unterzeichneten Verlagshandlung erschien so eben und liegt in allen soliden Buchhandlungen Zur Binsicht bereit:

Düſſeldorfer Monatkhefte
Die Düsseldorfer Monatherfte, durch ihre bisherige Tendenz in einem weiten Leserk

nommen werde h in i e heinen;ge u auch in ihrem siebenten Jahrgange mit erneuerter Frische erscheinen;
lus Witte vönd Satyre in vilälichen Darstellungen werden einen reichen un

sich die Zahl der Mitarbeiter im Laufe des verflossenen Jahres beträchtſich erhöhte und vio z
ternohmen ihre Thätigkeit zugesagt haben, 80 glauben die Unterzeichneten, mit Recht über t ten
hefte der guten Ruf dessen sie Sich Seit dem ersten Auftreten in s0 hohem Grade u erfreuen hatten,
währen und der Kreis ährer Gönner sich dadurch immer mehr erweitern werde

chen Illustrationen,

Jeden Monat erscheinen 4 Hefte, von
steht. Der sehr billige Preis von

ermöglicht die Anschaffang auch weniger Bemittelten, und ladet die Verlagshan
Dässeldorf, im Januar 1854.

VII Band, I Heft.
reise günstig und freundlich auf-
kleine EBrzählungen mit rei-

4 abwechselnden Inhalt bilden. Da
le Namen von gutem Klange dem Vn-

u dürfen, dass die Monat-
auch in diesem Jahre be-

denen jedes aus einem halben Bogen Text und einer ausgeführten Kunstbeilage ber

1 Whir. 15 gr. vierteljährlichdung daher zu recht zahlreicher Theilnahme ein

Avrne Comp.



Der Verkaufsladen und die von dem ver
ſtorbenen Herrn Kaufmann Haffmann be
nutzten Räume ſind vom 1. Juni d. J. ab
zu verpachten, auch das ganze Grundſtück mit
Gebäuden, großem Garten und Getreideſpeicher
zu verkaufen und gegen 1000 Anzahlung
ſofort zu übergeben.

Trotha bei Halle a/S., den 3. April 1854.
Kunze.

Eine freundlich gelegene, bequem und
elegant eingerichtete Parterre- Wohnung
von 3 Stuben, Kammern Küche nebst
Zubehör, auch auf Verlangen Pferdestall
und Wagenremise, ist vom 1. October ab
2u Vermiethen bei
Lonis Kehse, Schifferthor Nr. 2190 a.

m

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir

ergebenſt anzuzeigen daß ich mich in Alsle
ben als Maler und Lackirer etablirt habe und
bitte um gütige Aufträge. Zugleich verſichere
ich, daß ich alle in dieſes Fach ſchlagende Ar
beiten, als Holzmalerei aller Arten Vergol
dungen an Denkmälern und Grabſchriften,
Lackiren von Wagen accurat und reell ausfüh
ren werde.

Alsleben, den 5. April 1854.

Das beſte und praktiſchſte Buch,
kurzer Zeit Tauſende verkauft.

Kölniſche HagelVerf
Sicherheits- Kapital

Die Verſicherung gegen Hagelſchlag findet ſtatt
Fenſterſcheiben und ſonſtige Gegenſtände
ohne jede Nachzahlung.
vollen Betrage binnen Monatsfriſt nach
Antrags Formulare werden unentgeldlich verab
den unterzeichneten Agenten prompt vermittelt.

ſicherungs Geſellſchaft
2,000,000 Thaler.

auf Bodenerzeugniſſe aller Art, auch
n Die Prämien ſind mäßig und durchaus feſt

Die Entſchädigungen werden in allen Jahren in dem
der Feſtſtellung baar geleiſtet. Proſpekte und
folgt und der Abſchluß von Verſicherungen durch

A. Vorpahl.Lauchſtedt, den 10. April 1854.

Bei ermammn Berner
in Halle iſt zu haben
Für Auswanderer: M. Se-
lig, Neiſe nach Amerika.
Neues engliſches Lehrbuch zum Selbſt
unterricht, um in kurzer Zeit engliſch
ſprechen, leſen und ſchreiben zu lernen
Zweite Auflage. Preis 12

wovon in

Wohnungs -Peränderung.

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß ich meine Wohnung von der

W. Kurſtedt, großen Ulrichsſtraße Nr. 79 nach der Rath
Maler, Lackirer und Firmaſchreiber.

Wohnungsvermiethung.
Jn der großen Ulrichsſtraße Nr. 24 iſt die

erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben 5 Kam
mern nebſt allem Zubehör, zum t. October
oder ſofort zu beziehen. Näheres iſt beim Be
ſitzer des Hauſes zu erfragen.

dankend,
zu Theil werden zu laſſen.

hausgaſſe Nr. 248 verlegt habe.
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen

bitte ich mir daſſelbe auch ferner

Halle, d. 11. April 1854.
A. Nathanſohn,

Schneidermeiſter.

Gaſthof Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof auf dem Lande, un

weit einer Stadt, ſoll mit 101 Morgen Feld
und 14 Morgen in Wieſe und Gärten, nebſt
einem ganz Lompletten lebenden und todten
Jnventarium unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen ſofort verkauft werden. Das Nähere
durch Heinrich Zöpfel in Lützen

Mehrere Land und Stadtgüter in groß und
klein, ſowie auch Waſſer und Windmühlen,
ferner: Kauf und Handelsgeſchäfte mit und
ohne Deſtillationsgeſchäft, als auch eine Anzahl
von Häuſern im hieſigen Orte und auf dem
Lande kann zum Verkauf nachweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen
Kapitalien von 1000 bis zu 100,000

FF ſind ſofort gegen ſichere Hypothek nachzu
weiſen durch Heinrich Zöpfel in Lützen.

Unſer großes und gut aſſortirtes Lager von
Nhein-, Moſel- und cllen Sorten aus
ländiſchen Weinen empfehlen wir zu gefälli
ger Abnahme angelegentlich.

L. Hoffmann Co.
Täglich friſchen Maitrank von feinem

Moſel-Wein, à 10 p. Flaſche, in un
ſerer Weinſtube, die wir zu häufigem Be
ſuch ergebenſt empfehlen.

und durch alle Buchhandlungen,
durch die effergoche Buchhand-
Jung zu erhalten
Die Frage der dentſchen Zuknnſt.
Zweifel und Löſungsverſuche dem deutſchen

Jn meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen
in Halle

Volke vorgelegt
von

Guſtav Diezel.
gr. 8. Eleg. geh. 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnhalt Kampf und Sieg. Volk und Staat.
Staat und Freiheit. Der Staat und die Religion.
Der Entwicklungsgang der deutſchen Nation. Die
mögliche Form deutſcher Einheit. Der Weg zur Ein
heit. Pro et contra Die Arbeit für die Zukunft.

Von demſelben Verfaſſer iſt früher erſchienen
Deutſchland und die abendländiſche

Eiviliſation. Zur Läuterung unſerer
politiſchen und ſocialen Begriffe. gr. 8.
Geh. 1 Thlr. 20 Sgr.

Frankreich, ſeine Elemente und ihre
Entwicklung. Mit einer Einleitung
über Form und Freiheit in der Geſchichte.

r. 8. Geh. 1 Thlr. 10 Sgr.Rußland Deutſchland und die öſt
Geh. 15 Sgr.liche Frage gr. 8.e grag Karl Göpel.Stuttgart, 1854.

L. Hofmann S Co.
Echten ungariſchen Schnupftaback, a 20

p. W, bei L. Hoffmann S Co. iſt billig zu verkaufen.
Nr. 1781 b.

Eine noch gute TabacksNappiermühle
Näheres Taubengaſſe

Entöltes bitteres Cacao Pulver,
Cacao Thee Suppen Chocoladen-

Pulver;
Chocoladen mit Vanille, feinen Gewür
en und ohne Gewürz, zum Fabrik Preis
von 7 an bis 20 bei Entnahme
von 3 W wird W Rabatt gegeben

W. Fürſtenberg S Sohn, Nri 76.

Aechtes Klettenwurzel- Oel à Flacon
72 anerkannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel, um den Haarwuchs mäch
tig zu befördern und das Ausfallen der
Haare ſofort zu verhindern.

Zu haben bei O. Haring, Nr. 200.

Friſcher Kalk den 13. April in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

300 ſind auf ſichere Hypothek auszulei
hen Schmeerſtr. Nr. 491.

Zwei elegante, braune, fehlerfreie Kutſch
pferde weiſt zum Verkauf nach der Lohnfuhr
mann Krahl, Mittelſtraße Nr. 154.

Beohte «Timburger Käge
(die Vorzüglichen Petits ramadoux) habe
wieder erhalten.

G. Goldschmiclt.

In allen Buchhandlungen, in IIalle in
der Reefferschen Buchhandlung
ist zu haben, Verlag von Karl Wiegandt
in Berlin:

von Nord und Mittel0740 Deutschland. Zum Ge-
brauche auf EDxcursionen,

in Schulen und beim Selbstunterricht
bearbeitet von Dr. August GarckKe.
2te verb. Aufl. 1 Thlr.

Als das beste Werk auf dem betreffenden

Mercadier Fabre's
naromnatisch medieinisehe Seife

iſt nach allen Zeugniſſen ein bewährtes und
ſicheres Mittel gegen Flechten Sommerſproſ
ſen und Hautſchärfen, ſo wie gegen ſpröde,
trockene und gelbe Haut. Sie erwärmt und
reinigt die Haut, macht ſie geſchmeidig und
weiß, und erhält dieſelbe in friſchem belebten
Anſehen. Als Toiletten und Badeſeife ange
wendet, thut ſie die trefflichſten Dienſte.

Dieſe ausgezeichnete Seife wird in grünen
Päckchen, à Stück 5 mit Gebrauchsanwei
ſung verſehen, verkauft bei

Theodor Henning, Papierhandlung,
Leipzigerſtraße Nr. 327 in Halle.

So eben erſchien und iſt in G. O.
Rnappis SLort.-Buchh. (Schroe-
del Simon) in Halle zu haben

Waarenkunde
in

Wort und Bild.
Für Kaufleute und Fabrikanten.

Von
Alexander Lachmann.

1 Lieferung mit A Tafeln Abbildun-
gen. ſchm. A. br. à 10 Ngr.

Ein durchaus practiſch gehaltener Text,
der ſich über alle im Handel vorkommende Pro
ducte, deren Kennzeichen und Güte, der Dar
ſtellung der Fabrikaäte aus denſelben kurz über
alles dem wahren Kaufmanne in dieſer Hinſicht
Wiſſenswürdige ausführlich verbreitet, natur
getreue, colorirte Abbildungen nebſt
der Abbildung der Maſchinen und Apparate,
werden unſere Waarenkunde vor den bis jetzt
vorhandenen ähnlichen Erſcheinungen auszeich
nen und die große Billigkeit des Preiſes wird
es Jedem möglich machen, ſich dieſes reich
haltige Material zu Erlangung einer vollſtän-
digen Waarenkenntniß zu eigen zu machen.
Das Werk erſcheint in 20 Lieferungen.

Leipzig 1854. Ernſt Schäßfer.
Penſion und Unterricht.

Zu jeder Zeit finden Schüler billige Pen
ſion und unentgeltlichen Klavier und Nach
hülfeunterricht Ranniſche Str. Nr. 501 in der

Nähe des Waiſenhauſes.

In einer Beamtenfamilie, in der Nähe des
Waiſenhauſes wohnhaft, finden zwei Pen
ſionairinnen freundliche Aufnahme. Nähere
Auskunft wollen gefälligſt ertheilen Herr Jn
ſpector Dieck auf dem Waiſenhauſe, Herr
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Starke Apfel und Birnbäume und Horn
rübenkerne ſtehen zum Verkauf bei

Wantzlöben in Wurp bei Brachſtedt.

Herren u. Knaben Hüte
empfiehlt Guſtav Pfahl, Schmeerſtraße
Nr. 480, vis à vis der Handſchuh Fabrik
von Voigt.

NWMarkkberichte.
Halle den 11. April.

Weizen 3 10 X bis 3 4 22 6
Roggen 2 e 15 2 26Gerſte 2 2 6 2 7Hafer 1. 12 6. 17 6Das Geſchäft etwas belebter. Roggen im Preiſe an

Gebiete allgemein anerkannt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ziehend.

r
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